
Verlaufsplan zur Seminareinheit 
1. Die geschichtliche Entwicklung des Blutspendedienstes 
 
Zeit Themen Lernziele Inhalte Methoden Medien 
5 Einführung TN erlangen einen Überblick über 

die Seminareinheiten. 
Ziele und Inhalte Präsentation durch SL Folie 2 

20 Blutspendedienst � 
Aufgabe des Roten 
Kreuzes 

TN erfahren etwas über die Mei-
lensteine des Blutspendewesens. 

Geschichtliche Entwicklung und 
Grundsätze des Blutspendewesens 

Kurzvortrag Folie 3 
Folie 4 

  TN erfahren etwas über die Partner 
des Roten Kreuzes. 

Weltweite Bemühungen um den 
Ausbau des Blutspendewesens 

Kurzvortrag  

  TN kennen und verstehen den 
Ethischen Kodex. 

Der Ethische Kodex Seminargespräch Folie 5 

  TN kennen die weltweite Tätigkeit 
des Roten Kreuzes im Blutspen-
dewesen. 

Weltweite Tätigkeit Kurzvortrag  

20 Aufgaben, Leistun-
gen und Finanzie-
rung des Blutspen-
dedienstes 

TN kennen die Aufgaben und Leis-
tungen des Blutspendedienstes. 

Aufgaben 
Leistungen 

Kurzvortrag Folie 6 

TN erfassen die Finanzierung des 
Blutspendedienstes. 

Finanzierung Seminargespräch, 
ggf. Diskussion 

Folie 7 

 



Verlaufsplan zur Seminareinheit 
2. Die Bedeutung des Blutes für den menschlichen Körper 
 
Zeit Themen Lernziele Inhalte Methoden Medien 
20 Die Bedeutung des 

Blutes für den 
menschlichen Körper 

TN kennen und verstehen die Auf-
gaben des Blutes im Körper. 

Aufgaben Seminargespräch Folie 8 

  TN kennen die Blutbestandteile. Bestandteile Seminargespräch Folie 9 
 

  TN kennen die Blutgruppen und 
ihre Unterschiede. 

Blutgruppen Seminargespräch Folie 10 

  TN erfahren und verstehen die 
Weiterverarbeitung von Blutspen-
den. 

Aufbereitung und Anwendung von 
Blutspenden 

Kurzvortrag Folie 11 

10 Der Blutspender TN erfahren die allgemeinen Vor-
aussetzungen zu Blutspende. 

Allgemeine Voraussetzungen 
 

Kurzvortrag Folie 12 

  TN kennen die durchgeführten 
Spenderuntersuchungen. 

Spenderuntersuchung Kurzvortrag  

10 Blutuntersuchungen TN erfahren und verstehen die Un-
tersuchung der Blutspende. 

Blutgruppenbestimmung und Un-
tersuchungen 

Kurzvortrag Folie 13 

5 Der Unfallhilfe- und 
Blutspender-Pass 

TN kennen den Unfallhilfe- und 
Blutspender-Pass. 

Nutzen und Wert des Blutspender-
Passes 

Kurzvortrag  

0-10 Eigenblut TN erfassen Anlass und Möglich-
keiten der Eigenblutspende. 

Anlass und Möglichkeiten der Ei-
genblutspende 

Kurzvortrag  

0-10 Knochenmarkspende 
und Knochenmark-
Transplantation 

TN erfassen Anlass und Möglich-
keiten der Knochenmarkspende. 

Anlass und Möglichkeiten der Kno-
chenmarkspende 

Kurzvortrag  

 



Verlaufsplan zur Seminareinheit 
3. Die Möglichkeiten der Mitwirkung bei Blutspendeterminen 
 
Zeit Themen Lernziele Inhalte Methoden Medien 
5 Mitwirkung bei Blut-

spendeterminen 
TN entwickeln die Bereitschaft zur 
Mitwirkung auf Blutspendetermi-
nen. 

Einsatzmöglichkeiten der DRK-
Helfer 

Impulsfrage  

5 Erwartungen des 
Blutspenders 

TN verstehen und verinnerlichen 
die Erwartung des Blutspenders. 

Motivation und Erwartungen des 
Blutspenders 

Seminargespräch Flip-Chart 

10 Allgemeine Grund-
sätze für die Mitwir-
kung 

TN kennen und verstehen die all-
gemeinen Grundsätze für die Mit-
wirkung bei Blutspendeterminen. 

Schweigepflicht 
Alkohol- und Rauchverbot 
Äußeres Erscheinungsbild 
Zuverlässigkeit 

Seminargespräch Folie 14 

5 Vorbereitung von 
Blutspendeterminen 

TN gewinnen einen Überblick über 
die Organisation von Blutspende-
terminen. 

Organisation von Blutspendetermi-
nen 

Kurzvortrag  

5 Mitarbeit bei der 
Blutspenderwerbung 
und der Veröffentli-
chung der Termine 

TN erkennen die Möglichkeiten der 
Mitarbeit bei der Blutspenderwer-
bung. 

Mitwirkung bei Werbemaßnahmen Kurzvortrag  

15 Durchführung des 
Blutspendetermins 

TN kennen und verinnerlichen die 
Abläufe bei der Durchführung von 
Blutspendeterminen. 

Räume 
Einsatzmöglichkeiten 
Registrierung 
Betreuung im Entnahmeraum 
Betreuung im Ruheraum 
Verpflegung 

Seminargespräch Folie 15 

5 Blutspenderehrung TN erfassen Anlass und Durchfüh-
rung von Blutspenderehrungen. 

Anlass und Durchführung von Blut-
spenderehrungen 

Kurzvortrag  

5 Behandlung von 
Meinungsverschie-
denheiten 

TN verstehen die Wichtigkeit von 
Kommunikation. 

Kommunikation zwischen Mitarbei-
tern und/oder Spendern 

Kurzvortrag  

5 Aufgaben bei Einsat-
zende 

TN kennen die organisatorischen 
Maßnahmen am Ende eines Blut-
spendetermins. 

Organisatorische Maßnahmen 
nach dem Blutspendetermin 

Seminargespräch  

5 Zusammenfassung TN erhalten eine Zusammenfas-
sung der Seminarinhalte. 

Ziele und Inhalte Abschluss durch SL  

 


